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Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz. Die letzte Gemeinderathsſitzung am 15. d. 
mußte, weil von den 54 Mitgliedern nur 26 erſchienen waren, 
aufgehoben werden. 

— Wie der Breslauer Zeitung aus Berlin gemeldet wird, 
beabſi htigt der General Wrangel ſich penſioniren und in der 
Nähe ſeines Freundes, des General von Prittwitz, ſich nie⸗ 
derzulaſſen. Bekanntlich hat der Letztere Görlitz zu feinem Wohn— 
ort auserſehen. 


Der Scc.⸗Lt. vom 14. Juf.⸗Agt., v. Ramin, iſt zum 
5. Jäger-Bataillon verſetzt worden. 


Bautzen. Vom biefigen Stadtrathe iſt der bisherige 
Kirchenvoigt Mtr. Friedrich Adolph Peſchke, Bürger und Lein— 
weber bierſelbſt, zum Miniſtranten an der Petrikirche, und Mſtr. 
Jumanuel Ferdinand Theunert zum Kirchenvoigt an derſelben 
Kirche ernannt, und Erſterer am 4. April d. J., ſowie Letzterer 
am 11. deſſelben Monats in Pflicht genommen worden. 


Kamenz, 12. April. Am Sonntage wanderten von 
4 *. „ ’ — - * 
hier mehrere Familien, insgeſammt 20 Perſonen, nach Amerika. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 14. April. Die Ledermeſſe iſt ſeit einigen 
Tagen gänzlich beendet und hat für die Verkäufer noch ein ziem— 
lich günſtiges Reſultat erreicht. Der Nachwinter war der Fa— 
brifation nicht günſtig und waren darum die Zuluhren geringer 
als an andern Oſtermeſſen, woher es denn kam, daß ein ſchneller 
Abſatz erzielt werden konnte. Gute Waare in Sohlenleder wurde 
gegen Michaelismeſſe mit 1 bis 2 Thlr. pre Centner höher bes 
zahlt, dagegen erhielt geringere, bei welcher man meinte, daß 
ſie durch den Froſt gelitten haben könnte, nur den vorigen Preis. 
Ohne die Leſer irre zu führen, laſſen ſich diesmal die bezahlten 
Preiſe nicht wiedergeben, weil die Qualitäten zu verſchieden war 
ren. Rindsleder, wenig am Platze, wurde mit 1, Ngr. pro 
Pfund höher bezahlt, ebenſo Kipsleder. Auch von Kalbleder in 
weiß und ſchwarz waren die Vorräthe gering, und es erhielten 
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dieſe Sorten auch über 1 Ngr. mehr. Braune und weiße Schaf⸗ 
leder brachten denſelben Preis wie an der Michaelismeſſe. Im 
Allgemeinen war der Markt mit guten Ledern ſchwach verſorgt, 
deſſenungeachtet aber wurde alles verkauft und es erhielten auch 
die Fabrikanten noch anſehnliche Beſtellungen. Von Tuchen ſind 
kaum zwei Dritttheile des Quantums wie an andern Oſtermeſſen 
eingeführt worden, weil die Fabrikanten zum großen Theil auf 
Beſtellung gearbeitet hatten, und außerdem ein Theil der für die 
Meſſe beſtimmten Waaren von Exporteurs an Ort und Stelle 
eingekauft worden war. Gleichwohl zeigte ſich diesmal ſowohl 
für das überſeeiſche Gefchäft als für den Continent großer Bedarf, 
und es iſt nur zu beklagen, daß derſelbe bei Weitem nicht hat 
gedeckt werden können. Wenn deſſenungeachtet bis heute noch 
circa ein Dritttheil der Einfuhr nicht hat verkauft werden konnen, 
ſo liegt dies theils an den unpaſſenden Sorten, theils an der 
Qualität der Tuche, werüber diesmal allgemein ſehr geklagt 
wird. Wie immer, ſo hört man von Seiten der Fabrikanten 
auch diesmal Klagen, aber ſicherlich mit Unrecht, da gute Waare 
ſehr geſucht bleibt und die Meiſten nicht nur gute Geſchäfte ges 
macht, ſondern auch beſſere Preiſe bekommen haben. Man 
bezahlte Ellentuche 2 bis 3 Ngr. pro Elle und Stücktuche 2 bis 
3 Thlr. pro Stück höher als in letzter Michaelis meſſe; indeſſen 
iſt nicht zu verkennen, daß bei gleich guter Qualität Fabrikanten 
darum keinen höhern Gewinn haben, da durch den höhern Preis 
der Wolle der Mehrgewinn vollſtändig abjerbirt wird. Sommers 
buckskins haben guten Abſatz gefunden und find auch gut bezahlt 
worden. Die Manufacturwaaren anlangend, fo haben die Bas 
brikanten von Wollenwaaren in Meerane, Glauchau ꝛc. gute 
Geſchäfte gemacht, weniger war dies bisher bei glatten Artikeln, 
wie z. B. Merinos, Thibets aus Gera, Greitz, Reichenbach ꝛc., 
der Fall, obwohl auch die größern Fabrikanten für Amerika gut 
beſchäftigt waren, und nur in der letzten Zeit eine kleine Stockung 
durch Geldmangel und hohen Discont auf dortigen Plätzen 
hineingekommen iſt. Kattune aus den Zollvereinsſtaaten haben 
guten Abſatz gefunden; auch halbwollene Kleiderſtoffe, glatte und 
fagonnirte Orleans, ſächſiſche Caſſinetts, erzgebirgiſche Stickereien 
und voigtländiſche weiße Waaren, baumwollene gedruckte und 
gewirkte Tücher ſind recht gut gegangen, wogegen baumwollene 
Hoſenzeuge, ſchleſiſche Futterſtoffe und andere dahin einſchlagende 
Gegenſtände zur Zeit weniger gut gegangen ſind. Modewaaren 
haben durch die zahlreich anweſenden Warſchauer guten Abſatz 
gefunden. 


Bekanntmachungen. 


Wegen Abbruch des Hauſes No, 1. wird die Fahrpaſſage in 


297 N 
[ bis auf Weiteres geſperrt, welches 


der Neißſtraße vom 15. April o. 
hiermit zur Kenutniß gebracht wird. 

Görlitz, den 12. April 1853, 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


296 Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt aus einem Hauſe der Jakobsſtraße ein Feder-Deckbette mit 
einem rothkarrirten Ueberzuge am 14. d. M. in der Morgenſtunde ent⸗ 
wendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 16. April 1853. 

Die Polizei Verwaltung. 
1208 


Diebſtahls-Anzeige. 


„ In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. find einem armen Dienite 
mädchen aug unverſchloſſener Küche: 1) eine kattune Jacke mit braunem 

zund und roth und weißen Pünktchen; 2) eine blaue gefärbte Lein⸗ 
wandſchürze; 3) eine beſſere Schürze mit rothen, blauen und weißen 


Streifen; 4) eine blau und grau geſtrickte Damentaſche, mit ſchwarzem 
Leder ausgearbeitet; 5) ein Geſtrick mit e. 6 bis 7 Ellen weißen Spitzen 
nebſt einem Knäulchen Baumwolle, entwendet worden, welches hiermit 
zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 16. April 1853. 
Die Polizeir Verwaltung. 
, rr A 


290 Diebſtahls- Anzeige. 

Es iſt am 7. d. Mis. von einem in der Nonnenſtraße hierſelbſt 
aufgeſtellten Wagen ein hellblaumelirter Tuchmantel, gefüttert mit roher 
rothgeſtreiſter Leinwand, welcher mit Horn⸗ und auch überſponnenen 
Knöpfen, einem Gürtel mit theegrünem Tuche verſehen war, entwendet 
worden. Als beſonderes Kennzeichen iſt anzuführen, daß an der rechten 
Seite nach vorn ein Stück Tuch, welches aus dem untern Theile des 
Kragens berausgefihnitten und in deſſen Stelle ein theegrünes Stück ein⸗ 
geſetzt worden iſt. Dies wird zur Ermittelung des Täters mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht, daß dem Entdecker eine Belohnung von 2 Thlr. 
zugeſichert wird. Görlitz, den 16. April 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 
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Es ſol die diesjäßrige Gras innerhalb der . 
und — et e AS 


A. 
meiftbietend verſteigert weden. Wi j 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die 
näheren Bedingungen im Termine ſelbſt publizirt werden ſollen, und daß 
die Lizitation in der Nähe des Portikus beginnen wird. 281 
Görlitz, den 16. April 1853. Der Magiſtrat. 


295] Eine große Anzahl von alten Obſtbäumen ſoll am Donnerstag, 
den 21. April c., in dem Zwinger zwiſchen dem Frauenthore und dem 
Weberthore an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung und unter der 
Bedingung, daß die Bäume innerhalb acht Tagen nach dem Termine 
fortgeſchafft werden . verkauft werden. Die Auction wird Nach- 
mittags 2 Uhr am Weberthore beginnen. Kaufluſtige werden hiermit 
zu dem Termine eingeladen. 

Görlitz, den 16. April 1853. Der Magiſtrat. 


[881] Broclama 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer folgender 
Perſonen: 1) des am 24. Mai 1844 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
7 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. verftorbenen Bedienten Heinrich Gottlieb Thiele; 
2) der am 13 Januar 1849 zu Görlitz mit ee Fall von 13 Thir. 
20 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen unverehelichten Johanne Juliane Menzel; 
3) der am 9. Januar 1848 zu Dittmannsdorf bei Reichenbach O. -L. 
mit Hinterlaſſung von 24 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedinge⸗ 
Miba g Anna Roſine Frenzel geb. Bachmann; 4) der am 31. 
ecember 1849 und reſp. am 7. Januar 1850 zu Arnsdorf bei Reichen⸗ 
bach O.⸗L. mit Hinterlaſſung von 5 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. reſp. 6 Sgr. 
5 Pf. verſtorbenen Einwohner Magdalena Hartmann geb. Herrmann 
und Johann Chriſtoph Hartmann'ſchen Eheleute; 5) der am 3. Juli 
1848 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 7 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmacherswittwe Charlotte Eliſabeth Iglau geb. Weber; 
6) der am 28. Juli 1847 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 16 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen feparitten Lohnkuiſcher Anne Mechtildis 
Kutſche geb. Meegen; 7) des am 18. Januar 1848 zu Görlitz mit 
Hinterlaſſung von 2 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen Kutſchers Traugott 
Ludwig; 8) der am 7. Mai 1851 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
4 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen unverebelichten Chriſtiane Auguſte 
Berndt; 9) der am 17. October 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
2 Thlr. 11 Sgr. verſtorbenen unverehelichten Ehriftiane Henriette Ruhlich; 
10) des am 12. November 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
685 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. verſtorbenen vormaligen Stadtgartenbeſitzers 
Jobann Chriſtian Neitſch; 8 des am 2. April 1850 zu Glogau mit 
Hinterlaſſung von 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf als Musketier verſtorbenen 
Friedrich Wilhelm Naumann aus Görlitz; 12) der am 15. Auguſt 
185 1 zu Troitſchendorf, Kreis Gorlitz, mit geen von 29 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedingehäuslerswittwe Anna Eliſabetb 
Fritſche geb. Junge: werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor 
oder in dem auf den 5. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter v. Gliszezynski an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Erbesanſprüchen präeludirt und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut dem Fiscus ausgeantwortet werden wird. Zugleich werden nach⸗ 
ſtehende Verſchollene: a) der Korbmacher Johann George Bräuer, 
welcher am 28. November 1796 zu Radmeritz geboren, gegen Johannis 
1819 auf die Wanderſchaft, zunächſt nach Hirſchberg und von da nach 
anderthalbjährigem Aufenthalt nach Breslau ſich begeben hat, und deſſen 
Vermögen aus zwei Sparkaſſenbüchern über reſp. 50 Thlr und I Tol. 
24 Sgr. 9 Pf. beſtebt; b) der Tiſchlergeſelle Elias Suſchke, welcher 
am 28. December 1798 ip, Mies e ache, Kreis Görlitz, geboren, 
im Jahre 1827 auf die Wanderſchaft gegangen iſt und ſich im Jahre 
1837 in Königsluthern in Würtemberg aufgehalten hat und deſſen Ver⸗ 
mögen in dem Sparkaſſenbuch No. 9263, über 38 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
nebſt Zinſen ſeit I. Juni 1844 beſteht; e) der 1791 zu Görlitz ge⸗ 
borene und ſeit 1813 verſchollene Bäckergeſelle Karl Auguſt Immanuel 
Prietzel, deſſen Vermögen in einem Sparkaſſenbuche über 2 Thir. 
1 Sgr. beſteht, ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder in ebendem⸗ 
ſelben oben angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Thun ſie dies nicht, ſo 
werden die genannten Verſchallenen für todt erklart und deren unbekannte 
Erben und Erbnehmer aller Auſprüche an deren Nachlaß für verluſtig ers 
klärt, vielmehr Letzterer den ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem 

Fiscus ausgeantwortet werden, Görlitz, den 26, October 1852. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


Mein Tuchausſchnitt⸗Geſchäft 
befindet ſich von jetzt ab Weberſtraße No. 33 l., in 
der alten Poſt, Gewölbe No. 3. Gleichzeitig empfehle ich 
die neueſten Sommer⸗Bukskins zu Nocken und 
Beinkleidern und verſpreche bei guter Waare die billigſten 
Preiſe. — Wegen Sperrung der Weberſtraße befindet ſich 
der Verkauf in der Hausflur der alten Poſt. 


1270 W. Moritz Krause. 


f Druck und Verlag von G. Heinze & Comp, in Görlitz. 
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Direetoriu m: 


eter Alfred Graf von Hohenthal, Rittergutsbeſitzer, Vo der. 
2 av Gland Heydemann, Banquier, ee een 


Nudolpb Magnus, Rittergutsbeſitzer, berathender Director, 
zen Chriftian Heinrich Kind, Nittergutsbefiger J vollziehende 
uſtav Julius Ochernal, Rittergutsbeſitzer } Directoren. 
Heinrich Julius Linde, Kaufmann und Bevollmächtigter. 
Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hier⸗ 
durch die ergebene Anzeige, daß wir für den Regierungs- 
Bezirk Liegnitz und für die Kreiſe Cottbus, Gaben, 
Sorau und Spremberg des Regierungs-Bezirks Frank⸗ 
furt a. d. O. eine Filial-Verwaltung errichtet und ſolche dem 


5 0 e 94 * 1 
Herrn II. Breslauer in Görlitz 
übertragen haben, welcher bevollmächtigt und autoriſirt iſt, 
Agenturen und Haupt Agenturen zu errichten, Verſicherungs⸗ 
Verträge ſelbſt zu vollziehen, und die Haupt = Agenten mit 
Vollziehung der Policen zu beauftragen, auch uns in jeder 
anderen Beziehung in der Wahrnehmung unſeres Intereſſes 

zu vertreten. „Berlin, den 21, Februar 1858, 
Die Special: Direction der Saxonia. 
J. F. Poppe. H. J. Dünnwald. 
Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum obengenanntes Juſtitut zu geneigter Be⸗ 
nutzung mit dem Bemerken, daß ſowohl ich, als die noch zu 
errichtenden Haupt⸗Agenturen und Agenturen, zu deren Bes 
ſetzung ich Anmeldungen krauco entgegennehme, bei Anträgen 
zu Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewähren werden. 
Görlitz, im April 1853. 


Die General-Agentur der Saxonla. 
I. Bresiauer, 
Langeſtraße No. 197. 


Holzgaloſchen. 
288] Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe 
ich Herrn Kaufmann Gd. Temler ein Commiſſtons⸗ 
Lager meiner ſo bewährten Holzgaloſchen in allen Größen 
übergeben und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung 


des geehrten Publikums. H 0 
Emgel. 
Ein Pianoforte in Tafelform 


wird zu miethen geſucht. Näheres in der Exped. dieſ. Bl. 


Das Sommerfelder Wochenblatt, 


welches wöchentlich eiumal und zwar Sonnabends erſcheint, 
wird ſowohl den geehrten Marktſieranten, wie dem 
gewerbtreibenden Publikum als wirkfamſtes Publi⸗ 
kationsmittel von Markt- und anderen Anzeigen beſtens em⸗ 
pfohleu, da es am Orte ſelbſt und in der ganzen Umgegend 
das geleſenſte Blatt iſt. Die Spaltenzeile koſtet nur I Sgr. 


EF 0 Dr eriiee 
Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Mittwoch, den 20. April, 
als am Vuß⸗ und Bettage, früh 10 Uhr 
im Saale des Gaſthofs zum Strauß“. ; 


er Vorſtand. 


Cours der Berliner Börſe am 16. April 1853, 
Freiwillige Anleihe 1011. Staats = Anleihe 1031. 
Staats⸗ Schuld Scheine 923. Schleſiſche Pfandbriefe —. 
Schleſiſche Reutenbriefe 101. Niederſchleſiſch⸗ Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 927 G. 


